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Der deutsche Text wurde von 
der koptischen Jugend 
von Österreich überarbeitet 


Wie Gott mit uns umgeht 


Gottes Umgang mit den Menschen offenbart seine 
erstaunliche Liebe zu ihnen. Er möchte aus jedem 
Menschen einen lebendigen Führer machen, der seine 
eigene Botschaft trägt, unabhängig von Geschlecht, 
Nationalität, Alter oder Kultur. Er möchte jeden 
Menschen spüren lassen, dass er in seinen Augen 
einzigartig ist. Er ist ein himmlischer Vater voller Liebe 
und Weisheit und ist allmächtig. In seinem Handeln 
erfüllt er uns all unsere Bedürfnisse, bevor wir darum 
bitten, und übertrifft unsere Erwartungen, und er hat viel 
Geduld, so dass er den Menschen ein Versprechen gibt 
und es nach Tausenden von Jahren erfüllt, und wir stellen 
uns immer die Frage: Was ist Gottes Plan für uns? Und 
was ist seine Weisheit in seiner Art zu handeln? 


Als zum Beispiel die Israeliten in Bitterkeit darüber 
klagten, dass sie wegen ihrer Reise durch die Wüste nach 
Ägypten zurückkehren wollten, sagte Gott zu Mose, 
bevor er seinen Mund öffnete: „Der Herr sprach zu Mose: 
Was schreist du zu mir? Sag den Israeliten, sie sollen 
aufbrechen." (Ex 14,15). Gott hörte die Schreie von Mose, 
bevor er ein Wort sagte! 


Wunderbare Situationen, die Gottes Weisheit offenbart 


ı- Als Adam und Eva das Gebot brachen, konnten sie 
Gott nicht begegnen, wie Adam sagte: „Ich habe dich im 
Garten kommen hören; da geriet ich in Furcht, weil ich 
nackt bin, und versteckte mich." (Gen 3,10). 
Gott versprach, die Situation zu heilen, indem der Kopf 
der Schlange (des Teufels) durch den Menschen (den 
Messias) zertreten wird (1. Mose 3,15). 


Wann immer also eine Person auftaucht, die den Geist 
der Führung hat, fragen sich die Menschen: Ist er der 
Messias, auf den wir warten? Und nach mehr als 4000 
Jahren dachten einige, Johannes der Täufer sei 
der Messias, der der Schlange den Kopf zertreten wird, 
also sagte Johannes, dass er nicht dieses Licht sei, 
sondern gesandt wurde, um von diesem Licht zu zeugen. 
"Das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet, kam in 
der Welt" (um der Schlange den Kopf zu zertreten). 
(Johannes 1: 8-9). So kam nach langer Zeit 
der menschgewordene Gott, das Wort. „Er entäußerte 
sich und wurde wie ein Sklave und den Menschen gleich. 
Sein Leben war das eines Menschen; er erniedrigte sich 
und war gehorsam bis zum Tod, bis zum Tod am Kreuz." 
(Phil 2: 7-8) 


2- Gott schickte zwei heilige Träume zu Josef, dem 
geliebten Sohn seines Vaters Jakob. (1. Mose 37: 5-11) 
Als er seinem Vater und seinen Brüdern erzählte, was er 
geträumt hatte, tadelte ihn sein Vater und sagte: „Was 
soll das, was du da geträumt hast? Sollen wir vielleicht, 
ich, deine Mutter und deine Brüder, kommen und uns 
vor dir zur Erde niederwerfen?" (1. Mose 37,10) 
Trotzdem wurde Josef von seinen Brüdern dem Mord 
ausgesetzt, dann zogen sie sich zurück und beschlossen, 
ihn als Sklaven an einen ägyptischen Konvoi zu 
verkaufen, damit sie von dem Geld profitieren konnten. 
Er wurde als Sklave an Potiphar verkauft, und seine Frau 
beschuldigte ihn, dass er mit ihr schlafen wollte, 
und so wurde Josef zu Unrecht zu einer Gefängnisstrafe 
verurteilt. Josef machte dem Herrn keine Vorwürfe, dass 
die beiden Träume nicht in Erfüllung gingen, sondern 
lebte im Leid, und er zweifelte nicht an Gottes 
Verheißungen, sondern sagte es seinen Brüdern: 
„Ihr habt Böses gegen mich im Sinne gehabt, Gott aber 
hatte dabei Gutes im Sinn, um zu erreichen, was heute 
geschieht: viel Volk am Leben zu erhalten." (1.Mose 
50,20). 


Gott versprach Abraham, dass er seinen Nachkommen 
das verheißene Land geben würde, das Abraham mit 
seinen Füßen betreten würde. Und seine Enkel und die 
Enkel seiner Enkel warteten darauf, dass sich Gottes 
Versprechen erfüllte. Schließlich zogen seine 
Nachkommen nach mehr als 500 Jahren unter der 
Führung von Josua, dem Prophetenschüler Moses, in das 
Land Kanaan ein, und das verheißene Land wurde unter 
den Stämmen, die von Abraham abstammen, verteilt. 


@- Jesus hat uns versprochen: „Bittet, dann wird euch 
gegeben; sucht, dann werdet ihr finden; klopft an, dann 
wird euch geöffnet." (Mt 7,7) Viele bitten und sind 
zuversichtlich, dass Gott ihre Bitte erfüllen wird, und sie 
warten lange Zeit. Und manche fragen sich: Hört Gott 
mich? Wird er auf meine Bitte antworten? Und wann? 


-- In der Vergangenheit wollte Gott sein Volk aus der 
Sklaverei des Pharaos befreien, und Mose, der Anführer, 
wurde in einer schwierigen Situation geboren, so dass 
seine Mutter ihn in einer "Arche aus Binsen für ihn 
versteckte und sie mit Asphalt und Pech einschmierte, 
das Kind hineinlegte und es in das Schilf am Ufer 
des Flusses legte". (Ex 2,3). Mose lebte 40 Jahre lang als 
Sohn der Tochter des Pharaos und lernte im Palast des 
Pharaos die Weisheit der Ägypter, und er musste vor dem 


Angesicht des Pharaos in die Wüste fliehen, denn als er 
einen Ägypter zurechtwies, der sich einem Hebräer 
widersetzte, schlug Mose ihn und der Ägypter starb. Und 
Mose lebte 40 Jahre lang in der Wüste und hütete Schafe. 
Schließlich berief ihn Gott, seinen Dienst im Alter von 80 
Jahren anzutreten, obwohl Mose in seinem Psalm sagte: 
„Unser Leben währt siebzig Jahre, und wenn es hoch 
kommt, sind es achtzig. Das Beste daran ist nur Mühsal 
und Beschwer, rasch geht es vorbei, wir fliegen dahin." 
(Ps 90,10). Er trat seinen Dienst im hohen Alter an, und 
gemessen an der heutigen Lebenserwartung würde man 
ihn für - fast - tot halten. Er diente 40 Jahre lang, bis er 
120 Jahre alt wurde, und er vollbrachte große Taten 
durch die Fürsorge des Herrn und seine allmächtige 
Gnade. Während dieser Jahre genoss das Volk Gottes 
zusammen mit Mose in der Wüste die allmächtige 
Fürsorge des Herrn, die das Volk durch seinen Führer 
Mose erhielt. Und niemand zog in das verheißene Land 
ein, außer der Generation, die in der Wüste geboren 
wurde, unter der Führung von Josua - Moses’ Schüler - 
und Kaleb, dem Sohn Jephunnes. 


Was verbirgt sich hinter Gottes Plänen 
und seiner Langmütig? 


Wir Menschen haben es eilig, in den Genuss von Gottes 
Verheißungen zu kommen, aber Gott gewährt seine 
Gaben in seiner Weisheit zur rechten Zeit und auf eine 
Weise, die er für angemessen und nützlich hält. Es gibt 
viele Segnungen der Geduld (Langmütig) Gottes bei der 
Erfüllung seiner Verheißungen, von denen wir einige 
nennen: 


1- In der Zeit zwischen dem Erhalt der göttlichen Verheißung 
und ihrer Erfüllung hat der Mensch manchmal das Gefühl, 
dass die Verheißung in Vergessenheit geraten ist, aber Gott 
sorgt für unerwartete göttliche Strahlen, die das überlegene 
göttliche Licht im Leben der Gläubigen inmitten ihrer Leiden 
ankündigen, so dass sie wiederholen, was Joseph zu seinen 
Geschwistern sagte: "Ihr aber habt mir Böses zugedacht; Gott 
aber hat es zum Guten gewollt, um es so zu machen, wie es 
heute ist, um viele Menschen zu retten" (Gen 50,20). 


2- Unsere Erkenntnis der völligen Unfähigkeit der Rettung 
durch Menschenhand. Eli, der Priester, brach zusammen, als 
er von der Niederlage des Volkes Israel, dem Tod seiner 
beiden Söhne, der Priester, und der Einnahme der Stiftshütte 
durch die Feinde erfuhr. Doch Gott sandte mit seiner Geduld 
zur rechten Zeit heilige Führer wie den Propheten Samuel, den 
Propheten und gerechten König David und andere. 


3- In der Zeit zwischen dem Erhalt der Verheißung und ihrer 
Erfüllung lehrt uns Gott, dass jeder Gläubige seine Rolle 
beim Aufbau des Reiches Gottes hat. Ein deutliches Beispiel 
sind die Kinder von Bethlehem, die gemartert wurden, so dass 
Herodes dachte, dass der geborene König (der Messias) mit 
ihnen getötet wurde. Aber als Jesus Christus gekreuzigt wurde 
und durch das Fleisch starb, ging seine Seele in den Abgrund, 
so dass er von den Kindern von Bethlehem, die zwei Jahre alt 
und jünger waren, empfangen wurde, und die himmlischen 
und die toten Gläubigen standen staunend davor, wie diese 
Kinder zu Helden wurden. 


4- In Zeiten, die sehr düster erscheinen, wenn es so 
aussieht, als hätte das Böse über das Gute gesiegt, 
offenbart Gott die Kategorie der Unbekannten, die nach 
Gottes Plan eine verborgene Rolle spielen, die von vielen 
Menschen nicht erkannt wird. Dies zeigte sich, als Elia, der 
feurige Prophet, wegen des Widerstands der Königin 
Isabel, Gott anzubeten, zusammenbrach und Ahab, ihren 
Mann, den König von Juda, und seine Männer dazu 
brachte, ihr Leben dafür zu opfern, die Gottesanbetung zu 
zerstören und vor Baal zu knien. Elia, der Prophet, sagte zu 
Gott: „Mit leidenschaftlichem Eifer bin ich für den Herrn, 
den Gott der Heere, eingetreten, weil die Israeliten deinen 
Bund verlassen, deine Altäre zerstört und deine Propheten 
mit dem Schwert getötet haben. Ich allein bin übrig 
geblieben und nun trachten sie auch mir nach dem Leben." 
(1 Könige 19,10). Und die Antwort kam: 
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„Ich habe siebentausend Männer für mich übrig gelassen, 
die ihr Knie nicht vor Baal gebeugt haben." (Röm11,4). 
Diese siebentausend sind die Unbekannten. Gott schien 
mit seiner Langmütig nichts gegen die Handlungen von 
Isabel und ihrem Mann und der ganzen Führungsriege zu 
unternehmen. Aber Er wurde verherrlicht durch die 
erleuchteten Planeten, die niemand im Reich kannte, nicht 
einmal der Prophet Elia! 


Oft wundern sich Gläubige über die Langmütig Gottes, weil 
sie den verborgenen Plan Gottes nicht kennen. 
Es wird erzählt, dass einer der frommen Mönche eine 
verbitterte Seele hatte, so dass ihm ein Engel erschien und 
ihn nach dem Grund seiner verbitterten Seele fragte. 
Er antwortete, dass sich die Krankheit Krebs ausgebreitet 
habe und viele daran gestorben seien. So haben einige 
Kinder ihre Eltern verloren, und einige Väter und Mütter 
haben ihre Kinder durch den Krebs verloren. 
Danach forderte der Engel ihn auf, mit ihm zu kommen, 
und der Engel nahm ihn mit zu einer großen Anzahl von 
Menschen unterschiedlichen Alters, die sehr jubelten. 
Der Engel zeigte auf sie und sagte zu ihm: „Sie alle sind zu 
Gott zurückgekehrt und ins Paradies gegangen, weil sie 
Krebs hatten." Dann pries der Mönch Gott dafür, dass er 
seine Wunder im Verborgenen tat. 
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